
ID: AD_000083

TE_000003/ 20250925 Seite 1 von 28

Logistikhandbuch
Version April 2026

Sunfire SE
Gasanstaltstraße 2
D-01237 Dresden

Supply Chain Management
Tel.: +49 (0) 351 896 797-0

E-Mail: Operational-Procurement@sunfire.de
www.Sunfire.de

Sitz: Dresden
Amtsgericht: Dresden

Handelsregisternummer: HRB 46479



ID: AD_000083

TE_000003/ 20250925 Seite 2 von 28

Inhalt
1. Informationsmanagement in der Logistik 9
1.1. Kommunikation LIEFERANT – SUNFIRE 9
1.2. Informationsübertragung 9

2. Steuerungskonzept 10
3. Verpackung 11
3.1. Vorgaben zur Verpackung 11
3.1.1. Kriterien zur Verpackungsauslegung 11
3.1.2. Weitere Anforderungen an die Verpackung 11
3.1.3. Verantwortlichkeiten bei der Verpackungsauslegung 12
3.1.4. Anliefervorschriften 13
3.1.5. Korrosionsvermeidung und Feuchtigkeitskontrolle 13
3.1.6. Verpackung für Gefahrgut 13
3.2. Einwegverpackung 14
3.2.1. Kennzeichnung von Ladeeinheiten durch LIEFERANT 14
3.2.2. Beschaffung 14
3.3. Mehrwegverpackung 14
3.3.1. Festlegung nach Art der Mehrwegverpackung 14
3.3.2. Leergutverwaltung 15
3.3.3. Bereitstellung und Lagerung von SUNFIRE-eigenem 

Mehrwegleergut 16
3.3.4. Reparatur und Verschrottung 16
3.3.5. Reinigung 16
3.3.6. Kennzeichnung von SUNFIRE-Mehrwegverpackung durch 

LIEFERANT 17
3.3.7. Innenverpackung (Einweg- oder Mehrwegverpackung) 17

4. Versandlogistik 18
4.1. Transporte 18
4.1.1. Spediteure/Logistics Service Provider (LSP) 18
4.1.2. Transportavisierung (beim LSP) 18
4.1.3. Paketdienstleister und Paketversand 19
4.2. Lieferschein- und Transportdokumente 20
4.2.1. Lieferschein 20
4.2.2. Transportdokumente 21
4.2.3. Kennzeichnung der Produkte (Labelling) 22
4.2.4. Besonderheiten beim Transport kritischer Güter 22



ID: AD_000083

TE_000003/ 20250925 Seite 3 von 28

4.2.5. Kennzeichnung für Musterteile 23

5. Sondertransporte und Lieferstörung 24
5.1. Sondertransporte 24
5.2. Lieferstörung, Risiko- und Krisenmanagement 24

6. Logistikqualität 26
6.1. Logistikbeanstandungen 26
6.2. On-Time-Delivery (OTD+) 26
6.3. Weiterentwicklung in der Logistik 26

7. Begriffsdefinition 27



ID: AD_000083

TE_000003/ 20250925 Seite 4 von 28

Abbildungsverzeichnis
Abbildung 1: Kennzeichnungs-Piktogramme 14
Abbildung 2: Beispiel VDA-Label 4902 22

Tabellenverzeichnis
Tabelle 1: Abkürzungsverzeichnis 5
Tabelle 2: Mitgeltende Dokumente 6
Tabelle 3: Begriffsdefinitionen 28



ID: AD_000083

TE_000003/ 20250925 Seite 5 von 28

Abkürzungsverzeichnis
Abkürzung Bedeutung
ASN Advanced Shipping Notification (dt.: LuT)
DIN Deutsches Institut für Normung e. V.
DSC Dynamic Supplier Classification 

(dt.: dynamische Lieferantenklassifizierung)
EDI Electronic Data Interchange
EDL Externer Dienstleister
ESD Electrostatic Discharge
EUR.1 Formular für Warenverkehrsbescheinigung
GAV Gutschriftenanzeigeverfahren (engl.: SBI)
GTL Global Transport Label
HU Handling Unit (dt.: Lade-/ Versandeinheit)
IEC Internationale Elektrotechnische Kommission
IPPC International Plant Protection Convention
ISO Internationale Organisation für Normung
KLT Kleinladungsträger
LAB Lieferplanabruf (engl.: Call off)
LSP Logistics Service Provider (dt.: EDL)
MHD Mindesthaltbarkeitsdatum (engl.: SLED)

MRN
Master Reference Number 
(vormals Movement Reference Number) - 
Versandreferenznummer

OTD On time delivery
PO Purchase Order
QSV Qualitätssicherungsvereinbarung
VCI Volatile Corrosion Inhibitor
VDA Verband der Automobilindustrie
VMI Vendor Managed Inventory

Tabelle 1: Abkürzungsverzeichnis
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Mitgeltende Dokumente
ID Dokumententitel
AD_000084 Fehlerkatalog Logistik
AD_000085 Verladeanweisung SLT 

Tabelle 2: Mitgeltende Dokumente
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Vorwort
Der Wettbewerb auf den nationalen und internationalen Märkten hat in 
den vergangenen Jahren stark zugenommen. Gestiegene 
Kundenerwartungen hinsichtlich Qualität und Flexibilität stellen unser 
Unternehmen und die gesamte Lieferkette zunehmend vor anspruchsvolle 
Herausforderungen.
Aus der klassischen Logistik ist eine ganzheitliche, kundenorientierte 
Managementfunktion geworden, die zunehmend als strategischer 
Erfolgsfaktor die Wettbewerbsfähigkeit unseres Unternehmens bestimmt. 
Die Sunfire ist hierbei auf die Zusammenarbeit mit zuverlässigen, 
kompetenten und kundenorientierten Lieferanten angewiesen.
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Geltungsbereich Logistikhandbuch
Dieses Logistikhandbuch regelt die Bedingungen für die Anlieferung von 
Produkten durch LIEFERANT an die Sunfire SE und Sunfire Solingen GmbH, 
nachfolgend SUNFIRE genannt. Die hierin enthaltenen Regelungen gelten 
in Ergänzung zu den mit LIEFERANT getroffenen Vereinbarungen 
betreffend die Lieferung von Produkten. 
Sollten in den vorgenannten Vereinbarungen abweichende Regelungen 
getroffen worden sein, gelten diese vorrangig vor dem Logistikhandbuch.

SUNFIRE ist berechtigt, die Regelungen dieses Logistikhandbuchs in der 
Lieferantenlogistik mit LIEFERANT oder dessen jeweils zuständigen 
Konzerngesellschaften (verbundene Unternehmen gemäß § 15 AktG), von 
denen sie Produkte beziehen, zur Anwendung zu bringen.

LIEFERANT ist für die Qualität seiner Produkte sowie für die Einhaltung der 
in diesem Logistikhandbuch enthaltenen Anforderungen und Regelungen 
verantwortlich.

Abweichungen von oder Ergänzungen zu diesem Logistikhandbuch können 
bei Bedarf zwischen LIEFERANT und SUNFIRE schriftlich vereinbart werden.

Mitgeltende Unterlagen sind Verpackungsvereinbarungen, sobald diese 
mit LIEFERANT abgestimmt wurden.
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1.Informationsmanagement in der Logistik
Eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen LIEFERANT und SUNFIRE 
setzt eine zielgerichtete Kommunikation voraus.
Wesentlich dafür sind:

- Rechtzeitige und unaufgeforderte Information bei Veränderungen, 
die Lieferbeziehungen betreffen

- Einhaltung und Verfolgung getroffener Vereinbarungen
- Nutzung von Kommunikationsmitteln nach jeweils aktuellem Stand 

der Technik

1.1. Kommunikation LIEFERANT – SUNFIRE

LIEFERANT und SUNFIRE benennen zuständige Ansprechpartner. 
LIEFERANT benennt den Ansprechpartner mit Namen, Position, E-
Mailadresse, Telefon- und Mobiltelefonnummer sowie eine Telefonnummer 
für den Notfall (das „Notfalltelefon“).

Die Kommunikation findet in deutscher oder englischer Sprache statt. 
Abweichungen bedürfen der Zustimmung von SUNFIRE.

1.2. Informationsübertragung

Ziel ist ein integriertes Datensystem zwischen SUNFIRE und LIEFERANT 
ohne manuelle Schnittstellen (Medienbrüche) zu etablieren. Bis zur finalen 
Umsetzung dieses Datensystems muss die Informationsübertragung 
zwischen SUNFIRE und LIEFERANT manuell erfolgen. 

Unter anderem sind folgende Geschäftsprozesse, soweit diese Anwendung 
finden, durchzuführen:

- Übermittlung der Lieferplanabrufe/Einzelbestellungen (Abk.: LAB/PO 
(wie unter Kapitel 2 definiert)) von SUNFIRE an LIEFERANT

- Übermittlung der Bestellbestätigung von Einzelbestellungen von 
LIEFERANT an SUNFIRE

- Übermittlung der Liefer-, Verpackungs- und Transportdaten via E-
Mail an transport-logistics@sunfire.de (vgl. Kapitel 4.1)

- Zum Monatsersten übermittelt LIEFERANT die Bestandszahlen der 
Behälter bei LIEFERANT nach Behältertyp
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2.Steuerungskonzept
Dem LIEFERANT werden von SUNFIRE über das von SUNFIRE eingesetzte 
Steuerungskonzept die Bedarfe mitgeteilt. Darauf aufbauend 
gewährleistet LIEFERANT, dass:

- seine Vorlieferanten das Vormaterial entsprechend liefern,
- seine Produktionskapazität und die der Vorlieferanten für die 

mitgeteilte Bedarfsprognose ausreicht und die Vorschaumenge 
sowie der Vorschauzeitraum unverzüglich an die Vorlieferanten 
weitergeleitet werden, sowie

- Lieferungen termingerecht an SUNFIRE geliefert werden.

Steuerungskonzepte:
- Einzelbestellungen (engl.: Purchase Orders (Abk.: PO))
- Zukünftig LAB | Call-off

LAB | Call-Off

Nicht belegt, wird über Allgemeine Einkaufsbedingungen / Rahmenvertrag 
geregelt.

Einzelbestellungen werden bedarfsgesteuert übermittelt.

Zukünftig werden auch LAB auf rollierender Basis übermittelt. Sie werden 
regelmäßig aktualisiert und enthalten Bestell- und Stammdaten (z.B. 
Mengen und Termine). Für LAB relevante Stammdaten müssen vom 
LIEFERANT übermittelt werden. Der jeweils letzte LAB ist relevant und 
ersetzt frühere LAB.

Auftragsabwicklung und Auftragsverfolgung

LIEFERANT prüft den eingegangenen Auftrag auf Richtigkeit und 
Plausibilität (z.B. Lieferantenname und -nummer, Artikelnummer, Menge, 
Termin) und informiert SUNFIRE unverzüglich bei Auffälligkeiten bzw. 
widerspricht innerhalb von 48 Stunden. LIEFERANT führt kontinuierlich 
eine interne Auftragsverfolgung durch. Hinsichtlich des 
Fertigungsfortschritts ist LIEFERANT in der Lage, jederzeit Auskunft zu 
geben. Der LIEFERANT gewährleistet eine durchgängig transparente 
Auftragsverfolgung bei seinen Unterlieferanten.
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3.Verpackung
3.1. Vorgaben zur Verpackung

3.1.1. Kriterien zur Verpackungsauslegung

Grundsätzlich ist die Verpackung zwischen SUNFIRE und LIEFERANT auf 
Basis wirtschaftlicher, qualitativer und ökologischer Kriterien auszulegen. 
Der Lieferant hat vor der Erstlieferung das Verpackungskonzept mit 
SUNFIRE abzustimmen. Erst mit Genehmigung durch SUNFIRE erlangt das 
Verpackungskonzept Gültigkeit.
Das Verpackungskonzept und die Verpackungsqualität sind von 
LIEFERANT so auszulegen, dass die Unversehrtheit der Produkte bei 
Transport, Umschlag und Lagerung sichergestellt ist.
Die Verpackung muss Mitarbeiter oder sonstige Personen vor den von den 
Produkten ausgehenden Gefahren schützen (z.B. bei Gefahrgütern). Die 
Verpackung selbst darf keine Gefahr für Personen sein (z.B. 
hervorstehende Nägel). Aus ökologischen Aspekten sind 
wiederverwertbare sowie sortenreine Materialien zu verwenden, die 
umweltverträglich und einfach zu entsorgen sowie entsprechend den 
Vorgaben der Entsorgungswirtschaft gekennzeichnet sind.
Zudem ist darauf zu achten, soweit möglich, Kunststoffe und 
Einwegverpackungen auf ein Minimum zu reduzieren.

3.1.2. Weitere Anforderungen an die Verpackung

- Einhaltung von Euromaßen
- Verwendung von Holzpaletten und Holzkisten nach IPPC-Standard
- Einfache Handhabung bei Öffnen und Schließen sowie bei 

Umpackvorgängen
- Bei Stapelfähigkeit für identische Ladeeinheiten: dynamischer 

Stapelfaktor (vgl. Kapitel 7) mindestens 1 (1+1); die Stapelfähigkeit 
muss mit einem Label/Zettel an der Ladeeinheit markiert sein

- Wenn nicht stapelfähig: die Ladeeinheit wird mit einem Label/Zettel 
„nicht stapelbar“ gekennzeichnet

- Optimaler Füllgrad der Packstücke und Ladeeinheiten zur 
Optimierung von Transportkosten

- Bruttogewicht pro Ladeeinheit (vgl. Kapitel 7) maximal 2.000 kg
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- In begründeten Ausnahmefällen kann in Absprache mit dem 
SUNFIRE-Ansprechpartner eine Sondergenehmigung erteilt werden

- Bruttogewicht je manuell gehandhabtem Packstück (vgl. Kapitel 7)  
maximal 15 kg; bei spezifischen Anforderungen oder aufgrund 
regionaler Regelungen können abweichende Vereinbarungen 
getroffen werden

- Für Ladeeinheiten mit den Grundmaßen 1200x800 mm gelten für 
Packstücke folgende bevorzugte Außenmaße: 300x200 mm, 
400x300 mm oder 600x400 mm

- Ladeeinheiten dürfen keine hervor- oder abstehenden Etiketten oder 
Bänder haben; insbesondere ist bei Kartons auf Maßstabilität und 
korrekt gefaltete Deckel zu achten

- Packstücke und Ladeeinheiten müssen immer geschlossen sein
- Mischpaletten sind grundsätzlich zulässig; sie müssen klar als 

Mischpalette gekennzeichnet sein; die Buchung und sortenreine 
Einlagerung muss ohne Zusatzaufwand möglich sein (bspw. 
stapelfähige (Zwischen-)Ladungsträger)

Für die Kennzeichnung von Gütern, die einer besonderen Handhabung 
unterliegen, sind internationale Symbole anzubringen.

3.1.3. Verantwortlichkeiten bei der 
Verpackungsauslegung

Der SUNFIRE-Ansprechpartner und LIEFERANT vereinbaren abschließend 
die erzeugnisspezifische Verpackung in Form einer Verpackungsvorschrift, 
die für die zukünftigen Lieferungen grundsätzlich bindend ist. Hierbei sind 
SUNFIRE-Standard- bzw. Normverpackungen (z.B. Verband der 
Automobilindustrie (Abk.: VDA)) zu berücksichtigen. SUNFIRE-Standards 
werden in Verpackungsdatenblättern dokumentiert.

Nicht freigegebene Abweichungen und durch LIEFERANT verschuldete 
Qualitätsmängel werden als Logistikfehler (vgl. Kapitel 6.1) erfasst und 
können zu Beanstandungen mit Abwicklung nach der 8D-Methode führen. 
In diesem Zusammenhang entstehende Zusatzkosten, auch SUNFIRE-
interne Mehraufwände, können durch SUNFIRE an LIEFERANT belastet 
werden.
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3.1.4. Anliefervorschriften

LIEFERANT hat die Packstücke sortenrein (d.h. getrennt nach Charge, 
Produktnummer, Mindesthaltbarkeitsdaten (MHD)) zu verpacken.

Die einzelnen Packstücke sind von LIEFERANT zu einer transportsicheren 
Ladeeinheit zusammenzufügen und gegen Verrutschen während des 
Transports zu sichern.
Die Palette muss als 4-Wege-Palette mit drei Kufen ausgelegt sein.
Bei Anlieferung auf Paletten sollte die oberste Lage eine Ebene bilden. Falls 
aufgrund der zu verpackenden Stückzahl keine stapelfähige Fläche gebildet 
werden kann, ist ggf. mit Leerbehältern unter Berücksichtigung des 
statischen und dynamischen Stapelfaktors aufzufüllen.

Zur Vermeidung von Schäden sind Palettendeckel zu verwenden, wenn 
Kunststoffbänder zur Sicherung der Ladeeinheit eingesetzt werden.

3.1.5. Korrosionsvermeidung und Feuchtigkeitskontrolle

Korrosionsanfällige Materialien bzw. Produkte sind entsprechend der 
herrschenden Außenbedingungen bei Transport und Lagerung zu schützen 
(bspw. bei hoher relativer Luftfeuchtigkeit oder bei Seetransporten). Hierfür 
sind z.B. Trockenmittelbeutel, Korrosionsschutz mittels reaktiven Kupfer-
Nano-Partikeln und VCI-Papier bzw. VCI-Folien (Volatile Corrosion Inhibitor, 
"Flüchtiger Rostschutz") geeignet.

3.1.6. Verpackung für Gefahrgut

Die Verpackung für Gefahrgut muss je Standort und Materialnummer vor 
dem ersten Versand von Produkten durch die gefahrgutverantwortliche 
Stelle von SUNFIRE oder von einem SUNFIRE beauftragten Logistics Service 
Provider (Abk.: LSP) genehmigt werden. Dies gilt auch für Vorserien- und 
Musterlieferungen. Die entsprechenden Warnsymbole müssen durch 
LIEFERANT stets gut sichtbar auf der Verpackung angebracht werden. 
LIEFERANT hat die für Gefahrgut jeweils anwendbaren gesetzlichen 
Bestimmungen und Regelungen in den jeweiligen Ländern stets zu 
befolgen.
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3.2. Einwegverpackung

3.2.1. Kennzeichnung von Ladeeinheiten durch 
LIEFERANT

Die Kennzeichnung der Ladeeinheiten hat nach der VDA-Empfehlung 4525 
(DIN EN ISO 780) zu erfolgen. Die folgenden Piktogramme müssen gut 
leserlich an allen vier Seiten der Ladeeinheit mit einer Mindesthöhe von 160 
mm angebracht werden.

Abbildung 1: Kennzeichnungs-Piktogramme

3.2.2. Beschaffung

LIEFERANT beschafft die abgestimmte Einwegverpackung (beinhaltet auch 
Packhilfsmittel) auf eigene Kosten. In der Regel sind die Verpackungskosten 
durch SUNFIRE über den Produktpreis abgegolten. Die Packmittelkosten 
sind im Angebot separat auszuweisen.

3.3. Mehrwegverpackung

3.3.1. Festlegung nach Art der Mehrwegverpackung

Europalette und Eurogitterbox
Als Vorzugslinie erfolgt die Leergutkontenführung direkt zwischen SUNFIRE 
und LIEFERANT. Existiert kein Leergutkonto, erfolgt der Tausch direkt bei 
Anlieferung.

SUNFIRE-eigenes Mehrwegleergut
SUNFIRE-eigenes Mehrwegleergut umfasst Standard- und 
Sonderladungsträger. Dieses wird durch SUNFIRE beschafft und ist 
Eigentum von SUNFIRE. Die Festlegung der Mehrwegverpackung erfolgt 
durch SUNFIRE auf Basis interner Standards. Vorschläge zur Auslegung der 
Mehrwegverpackung durch LIEFERANT sind willkommen. LIEFERANT 
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bestimmt Alternativverpackung in Abstimmung mit SUNFIRE-
Ansprechpartner. Für die Produktqualität ist LIEFERANT verantwortlich.

SUNFIRE deckt den Bedarf an Leergut für die Transportzeit in beide 
Richtungen (zu LIEFERANT und zurück zu SUNFIRE) sowie den Zeitraum der 
Warenverpackung durch LIEFERANT ab.
Sofern nicht abweichend vereinbart, erhält LIEFERANT SUNFIRE-eigenes 
Mehrwegleergut für einen Erzeugnis-Lagerbestand. Eine Nutzung für interne 
Produktionsprozesse bei LIEFERANT ist nicht vorgesehen. LIEFERANT ist 
verpflichtet, quartalsweise eine Behälterinventur durchzuführen. Zusätzlich 
ist SUNFIRE berechtigt, Behälterinventuren nach vorheriger Anmeldung bei 
LIEFERANT durchzuführen. 

Sofern nicht abweichend vereinbart, kann LIEFERANT, nach vorheriger 
Zustimmung durch den SUNFIRE-Ansprechpartner, SUNFIRE-eigenes 
Mehrwegleergut seinen Unterlieferanten für dessen SUNFIRE-spezifische 
Produktionsprozesse zur Verfügung stellen. Im Produktionsprozess des 
Unterlieferanten verwendetes SUNFIRE-eigenes Mehrwegleergut wird den 
Leergutkonten von LIEFERANT zugerechnet. LIEFERANT haftet gegenüber 
SUNFIRE für von LIEFERANT oder durch seinen Unterlieferanten verursachte 
Schäden an dem SUNFIRE-eigenen Mehrwegleergut. LIEFERANT hat dabei 
ein Verschulden seiner Unterlieferanten in gleichem Umfang zu vertreten 
wie eigenes Verschulden.

LIEFERANT sollte die Anlieferung bzw. Abholung von Leergut auf einen 
regionalen Standort konzentrieren.

3.3.2. Leergutverwaltung

Zur Leergutverwaltung weist LIEFERANT die von SUNFIRE vorgegebene 
Verpackungsmittelnummer mit entsprechender Menge bei jeder Lieferung 
auf dem Lieferschein aus.

Werden Tauschpaletten genutzt, so sind diese ebenfalls auf dem 
Lieferschein aufzuführen.

LIEFERANT und SUNFIRE bzw. ein von SUNFIRE beauftragter LSP führen 
Leergutkonten und stimmen die Kontostände mit dem unmittelbaren 
Tauschpartner ab.

Die Kontostände werden LIEFERANT zur Verfügung gestellt. Reklamationen 
hierzu müssen innerhalb des vereinbarten Zeitraums bei dem SUNFIRE-
Ansprechpartner unter Vorlage der Belegkopie (Lieferschein) eingehen. 
Andernfalls gilt der genannte Bestand als von LIEFERANT bestätigt. 
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Mengendifferenzen sind durch LIEFERANT mit Unterstützung des SUNFIRE-
Ansprechpartners bzw. des LSP zu klären. Verbleibende Mengendifferenzen 
sind nach Verursachungsprinzip mit dem Wiederbeschaffungswert 
auszugleichen.

3.3.3. Bereitstellung und Lagerung von SUNFIRE-
eigenem Mehrwegleergut

Sofern kein 1:1-Tausch (ohne zeitliche Verzögerung) Voll- gegen Leergut 
zwischen SUNFIRE und LIEFERANT vereinbart ist, fordert LIEFERANT 
SUNFIRE-eigenes Mehrwegleergut rechtzeitig (unter Berücksichtigung der 
mit dem Tauschpartner vereinbarten Vorlaufzeiten) an. Die Zustellung des 
Mehrwegleerguts erfolgt innerhalb von bis zu sieben Arbeitstagen nach 
Eingang der Mehrwegleergutbestellung.

LIEFERANT prüft Mehrwegleergut bei Wareneingang und meldet 
festgestellte Mängel (z.B. Mengendifferenzen, Beschädigung) unverzüglich 
dem SUNFIRE-Ansprechpartner unter Angabe des Lieferscheins, eines 
Fotonachweises und einer kurzen Beschreibung der Reklamation. Die 
weitere Vorgehensweise ist fallbezogen mit dem SUNFIRE-Ansprechpartner 
abzustimmen.

Mehrwegleergut ist von LIEFERANT so zu lagern, dass eine Verschmutzung 
vor, während und nach dem Produktionsprozess ausgeschlossen ist.

3.3.4. Reparatur und Verschrottung

SUNFIRE-eigene Ladungsträger dürfen von LIEFERANT nur nach 
Zustimmung von SUNFIRE verschrottet oder instandgesetzt werden. 

3.3.5.  Reinigung

Im Zuge seiner Qualitätsverantwortung verpackt LIEFERANT seine Produkte 
nur in Verpackung, die den Sauberkeitsanforderungen an seine Produkte 
sowie den Vorgaben von SUNFIRE entspricht.
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3.3.6. Kennzeichnung von SUNFIRE-
Mehrwegverpackung durch LIEFERANT 

Auf SUNFIRE-eigene Mehrweg-Ladungsträger dürfen keine Labels, Etiketten 
oder Ähnliches geklebt werden. Zur Kennzeichnung der Ladungsträger sind 
die in der Regel standardmäßig angebrachten Etikettenhalter zu nutzen. 
Wenn kein Etikettenhalter vorhanden, ist der Warenanhänger ggf. mit leicht 
lösbaren Klebepunkten zu fixieren, so dass ein Ablösen des 
Warenanhängers verhindert wird.

3.3.7. Innenverpackung (Einweg- oder 
Mehrwegverpackung)

Zum Schutz der Produkte und für ein erleichtertes Handling ist bei einigen 
Verpackungen eine Innenverpackung erforderlich. Diese kann 
mehrwegfähig sein (z.B. Tiefzieh-Formteile) oder aus Einwegmaterialien 
(z.B. Einsätze aus Wellpappe oder Foliebeutel) bestehen. Die 
Erforderlichkeit einer Innenverpackung wird aus wirtschaftlichen und 
qualitativen Aspekten abgeleitet und zwischen LIEFERANT und SUNFIRE 
abgestimmt.
Für Innenverpackung gelten die Bestimmungen für Einwegverpackungen 
(vgl. Kapitel 3.2) bzw. Mehrwegverpackung (vgl. Kapitel 3.3) entsprechend.
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4.Versandlogistik
Ziel ist die pünktliche, vollständige, qualitativ einwandfreie und 
zugriffssichere Belieferung von SUNFIRE durch LIEFERANT.

4.1. Transporte

4.1.1. Spediteure/Logistics Service Provider (LSP)

Tritt SUNFIRE als Frachtzahler auf (Standard Incoterm FCA Abholort), setzt 
LIEFERANT nur die von SUNFIRE vorgeschriebenen Spediteure/Frachtführer 
und Paketdienste (LSP) ein. Ausnahmen sind nur in begründeten Fällen und 
nach vorhergehender schriftlicher Zustimmung durch den SUNFIRE-
Ansprechpartner zulässig.

Mehrere Lieferungen an dieselbe SUNFIRE-Abladestelle innerhalb eines 
Tages sind durch LIEFERANT zu einer logistisch sinnvollen Lade-
/Versandeinheit zusammenzufassen und über den vorgeschriebenen LSP 
abzuwickeln.
DAP-Lieferungen sind nur nach Absprache mit dem SUNFIRE-
Ansprechpartner zulässig. Nicht avisierte Anlieferungen können von 
SUNFIRE auf Kosten des LIEFERANTEN abgelehnt werden. Der von 
LIEFERANT beauftragte Spediteur muss sicherstellen, dass die 
Grenzverzollung durch den SUNFIRE-Zollagenten erfolgt.

LIEFERANT ist für die beförderungssichere Verladung und Ladungssicherung 
verantwortlich. Dies gilt insbesondere, wenn LSP einen vollständig 
gepackten Container (Wechselbrücke) übernimmt.

4.1.2. Transportavisierung (beim LSP)

LIEFERANT avisiert den Transport bei den von SUNFIRE vorgeschriebenen 
LSP. Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Avisierung durch LIEFERANT. 
Dies erfolgt eigenverantwortlich durch LIEFERANT, so dass die 
termingerechte Belieferung von SUNFIRE sichergestellt ist. Ausnahmen sind 
nur nach vorhergehender schriftlicher Zustimmung durch den SUNFIRE-
Ansprechpartner zulässig.

Der Auftrag muss folgende Informationen enthalten:
- Sender- und Empfängerdaten
- Sendungsrelevante Daten: Art und Anzahl Packstücke/Gebinde, 

Bruttogewicht, Außenmaße, Stapelfaktor
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- Bestellrelevante Daten: Bestell-/Abrufnummer, Lieferscheinnummer
- Artikelrelevante Daten: Sachnummer, Menge
- MRN-Nummer (Master (ehemals Movement) Reference Number / 

Versandreferenznummer)
- Rechnungs-Nummer
- HS-Code (Harmonized System / Zolltarifnummer) im Verzollungsfall

Avisierung unter transport-logistics@sunfire.de.

Für Luft- und Seefracht sind diese Informationen immer auf Artikelebene zu 
pflegen.

Die Abholung durch den LSP erfolgt innerhalb eines festgelegten 
Zeitfensters oder zu der zwischen LIEFERANT und LSP individuell 
vereinbarten Uhrzeit.

LIEFERANT informiert SUNFIRE und LSP über mögliche neue/veränderte 
Abhol- und Abladestellen mindestens 6 Wochen im Vorfeld.

Jegliche Kommunikation betreffend Transport erfolgt direkt mit SUNFIRE 
und LSP, im Fall einer Verzögerung informiert LIEFERANT ebenfalls direkt 
SUNFIRE und LSP.

Es sind alle relevanten Versanddokumente (Lieferschein/Packliste, 
Handelsrechnung, Zolldokumente (Ausfuhrbegleitdokument (ABD), Master 
Reference Number (MRN), Shipper’s Declaration for Dangerous Goods, 
etc.)) spätestens am Abholtag dem LSP zur Verfügung zu stellen.

4.1.3. Paketdienstleister und Paketversand

Packstücke mit einem Gewicht von max. 25 kg und einer Größe innerhalb 
der maximalen Gurtmaße (vgl. Kapitel 7), werden über die 
vorgeschriebenen Paketdienste abgewickelt. Die Regelungen zur 
Verpackungswahl sind einzuhalten (vgl. Kapitel 3.1). LIEFERANT beachtet 
davon abweichende regionale Richtlinien für Pakete und Paketversand.
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4.2. Lieferschein- und Transportdokumente

4.2.1. Lieferschein

LIEFERANT erzeugt den Lieferschein nach dem Format DIN 4991 und hängt 
einen Lieferschein an die Ware. 

Dieser muss mindestens folgende Angaben enthalten:
- Name LIEFERANT und Absenderanschrift
- Im jeweiligen SUNFIRE-Werk hinterlegte LIEFERANT-Nummer
- Empfängeranschrift (Empfängerwerk, Abladestelle lt. LAB/PO)
- SUNFIRE-Artikelnummer (Abk.: Art.nr.)
- Gesamtmenge der Art.nr.
- Anzahl & Art der Verpackung mit SUNFIRE-

Verpackungsmittelnummer bei Mehrwegverpackung
- Anzahl der verwendeten Tauschpaletten je Auftrag (vgl. Kapitel 

3.3.2)
- SUNFIRE-Bestellnummer bzw. Lieferplannummer inkl. Position
- Lieferschein- und Bestellnummer auch als Barcode auf den 

Lieferschein gedruckt, Format im Code 39 nach Internationale 
Organisation für Normung (Abk.: ISO) /Internationale 
Elektrotechnische Kommission (Abk.: IEC) 16388

- Packstück-Nummer inkl. Zuordnung der Chargennummer, 
Serialnummer und gegebenenfalls Mindesthaltbarkeitsdatum (Abk.: 
MHD); alle Produktinformationen sind auch als Barcode auf den 
Lieferschein gedruckt, Format im Code 39 nach Internationale 
Organisation für Normung (Abk.: ISO) /Internationale 
Elektrotechnische Kommission (Abk.: IEC) 16388, ggf. als Anhang 
zum Lieferschein

- Eindeutige Warenbeschreibung zur Erstellung der summarischen 
Zoll-Anmeldung inkl. Zolltarifnummer, gelieferte Chargen- und / oder 
Seriennummern sofern Lieferung über Zollgrenzen (Drittländer) 
hinweg

- Angabe Materialbeschaffenheit der Verpackungsmittel, z.B. 
Holzpalette, Kunststoffpalette, sofern Lieferung über Zollgrenzen 
(Drittländer) hinweg
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4.2.2. Transportdokumente

Zur Erfassung der Sendungen stellt LIEFERANT dem LSP zusätzlich zum 
Lieferschein üblicherweise folgende Informationen zur Verfügung: 
Transportpapiere und Zolldokumente.

Transportpapiere
Standard-Transport-/Speditionsauftrag, z.B. VDA 4922, Frachtbrief.
Die Transport Order-Nummer sowie alle sendungsbezogenen Rechnungs-
/Lieferschein-/Bestellnummern müssen angegeben werden.

Zolldokumente
LIEFERANT stellt dem LSP alle zur Zollabfertigung, d.h. alle für den Export 
im Abgangsland, ggf. für den Transit und den Import im Empfängerland 
notwendigen Dokumente in zulässiger Form (elektronisch oder in 
Papierform – Kopien oder Originale, unterschrieben oder nicht 
unterschrieben) und zum richtigen Zeitpunkt zur Verfügung.

Erforderliche Zollabfertigungsunterlagen sind insbesondere:
- Ausfuhranmeldung (engl.: Export Declaration)
- Handelsrechnung (engl.: Commercial Invoice) (oder im Fall von z.B. 

Konsignationslieferungen oder unentgeltlichen Mustern eine Pro-
forma-Rechnung (engl.: Pro-Forma-Invoice)); die Handelsrechnung 
muss mit den Werten auf den Transportdokumenten 
übereinstimmen

- Packliste (engl.: Packing List)
- Packmittelanforderung (engl.: Packing Declaration)
- Zolltarifnummer
- Nachweis des nichtpräferenziellen Ursprungs (engl.: Certificate of 

Non Preferential Origin) oder Nachweis des präferenziellen 
Ursprungs (engl.: Proof of Preferential Origin) (wie in den jeweils 
gültigen Freihandelsabkommen vorgesehen); Original-
Präferenznachweise (z.B. EUR.1) sendet LIEFERANT auf dem 
Postweg an den von SUNFIRE benannten LSP-Zollagenten

- Werden LIEFERANT kostenlos Waren beigestellt, ist dieser Wert und 
Warenursprung auf der Rechnung getrennt auszuweisen

Die Verwendung eines durch LSP (z.B. UPS, FedEx etc.) bereitgestellten 
Standard-Rechnungsformats ist untersagt. 

Die regionalen Ausgestaltungen und daraus resultierende Details sind mit 
dem belieferten SUNFIRE-Werk abzustimmen.
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4.2.3. Kennzeichnung der Produkte (Labelling)

Die jeweils kleinsten Packeinheiten/Packstücke sind von LIEFERANT mit 
einem Single-Label (Unterwarenanhänger) zu kennzeichnen. Die 
Unterwarenanhänger sind mit einer Barcode-Kennzeichnung zu versehen. 
Es ist ein Label gem. VDA 4902 zu verwenden (Beispiel siehe Abb. 2). 

Abbildung 2: Beispiel VDA-Label 4902

Sollte die Ladeeinheit mit einer Schutzfolie gesichert sein, muss die 
Kennzeichnung/Master-Label zusätzlich außerhalb der Folie angebracht 
werden.

4.2.4.  Besonderheiten beim Transport kritischer Güter

LIEFERANT avisiert transportkritische Sendungen separat bei SUNFIRE.

Bei Gefahrgut trägt LIEFERANT die Verantwortung dafür, dass dem 
abholenden LSP alle erforderlichen Gefahrgutpapiere vorab vollständig und 
korrekt zur Verfügung gestellt werden.

Kritische Materialeigenschaft
Produkte, die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht verpackt werden können, 
sowie sperrige Produkte (Breite > 2,5 Meter, Höhe > 3 Meter, Länge > 13,6 
Meter, Gewicht > 24 Tonnen), sind dem LSP vor dem Transport ebenso 
bekannt zu geben, wie die erforderliche Temperaturführung bei hitze- oder 
frostempfindlichen Materialien bzw. Produkte.
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4.2.5. Kennzeichnung für Musterteile

Musterteile sind ausschließlich an die in der Bestellung genannte 
Lieferadresse zu senden. Des Weiteren sind Musterteile auf der 
Umverpackung eindeutig als solche zu kennzeichnen. Wie diese zu 
kennzeichnen sind, ist mit dem SUNFIRE-Ansprechpartner im Vorhinein 
abzustimmen. Musterlieferungen dürfen nie gemeinsam mit einer 
Serienlieferung (Palette, Gitterbox, etc.) angeliefert werden, sondern 
müssen in getrennten Packeinheiten angeliefert werden.
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5.Sondertransporte und Lieferstörung
5.1. Sondertransporte

Sondertransporte werden durch LIEFERANT oder SUNFIRE gemäß dem 
Verursacherprinzip organisiert. Sondertransporte werden durchgeführt, 
wenn aufgrund von Prozessstörungen von der festgelegten 
Regeltransportform und -abwicklung abgewichen werden muss, um 
Transportzeiten zu verkürzen.

LIEFERANT informiert den zuständigen SUNFIRE-Ansprechpartner über die 
Transportdetails.
Die Kosten für Sondertransporte trägt der Verursacher der Prozessstörung 
analog Verursacherprinzip.

Für eine Kostenübernahme durch SUNFIRE bedarf es einer vorherigen, 
schriftlichen Zustimmung durch SUNFIRE.
Jeder durch LIEFERANT verursachte Sondertransport wird von SUNFIRE 
erfasst und fließt in die grundsätzlich jährliche Lieferantenbeurteilung, 
sofern für das entsprechende Jahr eine Bewertung des entsprechenden 
Lieferanten eingeplant ist, ein.

5.2. Lieferstörung, Risiko- und Krisenmanagement

Treten Störungen bei LIEFERANT mit Auswirkungen auf die Lieferungen an 
SUNFIRE (insbesondere Liefertermin oder -menge, Qualität) auf, hat 
LIEFERANT die erforderlichen Maßnahmen zu ihrer Behebung unter 
Berücksichtigung der SUNFIRE-Qualitätsanforderungen unverzüglich 
einzuleiten.
Wird erkennbar, dass trotz der eingeleiteten Maßnahmen Vereinbarungen 
oder Zusagen nicht eingehalten werden können, hat LIEFERANT den 
SUNFIRE-Ansprechpartner hierüber unaufgefordert und unverzüglich zu 
informieren. LIEFERANT muss das weitere Vorgehen, z.B. bezüglich neuen 
Liefertermins bzw. einer neuen Liefermenge, mit SUNFIRE abstimmen.

Auf Nachfrage von SUNFIRE informiert LIEFERANT SUNFIRE mindestens zu 
folgenden Punkten:

- Ursache der Störung
- Maximale Produktionskapazitäten, PLAN-/IST-Ausbringungsmengen, 

Personal-kapazität und das aktuelle Schichtmodell (Stunden, Anzahl 
Schichten und Arbeitstage pro Woche); durch SUNFIRE vorgegebene 
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Tracking-Sheets sind wahrheitsgemäß und rollierend mit aktuellen 
Zahlen und Daten zu befüllen und zu übermitteln

- Geprüfte alternative Fertigungsmöglichkeiten
- Möglichkeiten zur Verkürzung der Transportzeiten durch 

Sondertransporte
- Rückstandsabbauplan

Ansprüche von SUNFIRE aus oder in Zusammenhang mit 
lieferantenverschuldeten Sondertransporten, Prozessabweichungen, 
Nichteinhaltung von Lieferterminen oder -menge sowie sonstigen 
Störungen können geltend gemacht werden.

LIEFERANT hat einen definierten Prozess für Frühwarn- und 
Eskalationsmanagement bei Auftreten von Prozessabweichungen 
nachzuweisen und im Falle von Task Forces entscheidungsbefugte 
Ansprechpartner bereitzustellen.
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6.Logistikqualität
6.1. Logistikbeanstandungen

Auslöser einer Logistikbeanstandung ist eine Störung der Prozesse bei 
SUNFIRE, die durch LIEFERANT verursacht wurde. LIEFERANT haftet für die 
aus Logistikfehlern entstehenden Kosten und/oder Schäden.

Logistikbeanstandungen werden durch SUNFIRE hinsichtlich der in diesem 
Zusammenhang entstehenden Kosten erfasst und ausgewertet.

Mögliche Logistikbeanstandungen sind in einem Fehlerkatalog beschrieben. 
Dieser beinhaltet die Mehraufwände, die SUNFIRE entstehen. Diese sind im 
Fehlerkatalog festgeschrieben.  Die detaillierte Regelung erfolgt durch die 
mitgeltende QSV.

Bei Nichteinhaltung der in diesem Logistikhandbuch geregelten 
Anforderungen sowie der ggf. standortspezifisch getroffenen Ergänzungen, 
ist SUNFIRE berechtigt, die Annahme von Lieferungen zu verweigern.

Im Fall einer Logistikbeanstandung wird LIEFERANT informiert und 
aufgefordert, das Fehlerbild bzw. den Logistikfehler zu analysieren und 
Maßnahmen einzuleiten. Die Logistikbeanstandung von SUNFIRE wird durch 
LIEFERANT nach Anforderung von SUNFIRE mit Sofortmaßnahmen 
bearbeitet (Detaillierung in den QSV). Die Dokumentation kann von SUNFIRE 
angefordert werden.

6.2. On-Time-Delivery (OTD+)

Die OTD-Kennzahl wird in Prozent angegeben und fließt in die 
Lieferantenbewertung (DSC) ein.
Die Bewertung einer Lieferung erfolgt zum Zeitpunkt der 
Wareneingangsbuchung in Abhängigkeit der Lieferplaneinteilung (nach 
Datum und Menge).

6.3. Weiterentwicklung in der Logistik

Im Sinne einer fortlaufenden Weiterentwicklung verpflichtet sich LIEFERANT 
zur proaktiven Mitwirkung an zukünftigen Neuerungen und wird dies unter 
Berücksichtigung von technischer Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit 
prüfen und nach gemeinsamer Abstimmung mit SUNFIRE umsetzen.
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7.Begriffsdefinition

Ausweich-
verpackung

Eine Alternative zur Verpackung, die für die 
Serienlieferung vereinbart ist (i.d.R. bestehend aus 
Einwegmaterialien). Ausweichverpackungen sind in 
der Packvorschrift aufzuführen.

SUNFIRE-
Ansprechpartner

Der von SUNFIRE benannte Ansprechpartner für 
LIEFERANT (i.d.R. der Materialdisponent des 
belieferten SUNFIRE-Werkes).

Gurtmaß Messgröße (Umfang [über die beiden kleineren 
Seiten] + längste Seite).

Incoterms
Die Codierung eines Incoterms setzt sich wie folgt 
zusammen: XXX (z.B. FCA) und anzugebender Ort 
(z.B. FCA Zuffenhausen). Es gelten die jeweils 
aktuellen Incoterms.

Krise

Durch ein temporäres Ereignis ausgelöste 
Situation, die die reguläre Geschäftstätigkeit von 
SUNFIRE beeinträchtigt bzw. nachteilig beeinflusst, 
in der Regel mit möglichen nachteiligen 
Auswirkungen auf die SUNFIRE-Kunden.

LAB

LieferplanABruf: SUNFIRE erstellt 
Lieferplaneinteilungen mit Mengen und 
Lieferterminen und übermittelt diese mittels LAB an 
LIEFERANT. Der LAB beinhaltet (neben der 
unverbindlichen Vorschau) die Bestellung der von 
LIEFERANT zu dem in dem LAB genannten 
Liefertermin zu liefernden Produkte und wird 
rollierend an die aktuelle Bedarfssituation bei 
SUNFIRE angepasst.

Ladeeinheit/
Handling Unit (HU)

In der Regel eine mit mehreren Packstücken 
vollständig beladene Palette.

LIEFERANT Die Vertragspartei des jeweils anwendbaren 
Liefervertrags auf Lieferantenseite.

Packstück Mehrere Produkte, die in einem Karton oder KLT 
zusammengefasst sind.

Schriftlich/
Schriftform

Falls nicht ausdrücklich anders vereinbart, genügt 
zur Wahrung der Schriftform die telekommunikative 
Übermittlung der Erklärung in einem Schriftstück 
oder auf andere zur dauerhaften Wiedergabe in 
Schriftzeichen geeigneten Weise (z.B. per E-Mail 
oder einer anderen elektronischen 
Telekommunikationsanlage).
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Stapelfaktor 
(statischer/
dynamischer)

Statisch: Der statische Stapelfaktor definiert die 
Anzahl identischer Ladungsträger, welche über 
einen ruhenden (z.B. im Lager) Ladungsträger 
gleicher Bauweise gestapelt werden dürfen.

Dynamisch: Der dynamische Stapelfaktor definiert 
die Anzahl identischer Ladungsträger, welche über 
einen bewegten (z.B. bei Transport im LKW, 
Container, etc.) Ladungsträger gleicher Bauweise 
gestapelt werden dürfen.

Vorschaumenge

Unverbindliche Planzahlen außerhalb der 
Fertigungsfreigabe, nach der LIEFERANT seine 
Fertigungskapazitäten einrichtet. Sie soll dem 
Lieferanten lediglich Informationen über den 
zukünftigen Bedarf von SUNFIRE geben und eine 
langfristige Kapazitätsplanung ermöglichen.

Werktag Arbeitstage im Land von LIEFERANT.
Tabelle 3: Begriffsdefinitionen


